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Geriatrische Medizin ist eine medizinische Spezialdisziplin, die sich mit den 
körperlichen, mentalen, funktionellen und sozialen Bedingungen der akuten, 
chronischen, rehabilitativen, präventiven Behandlung und Pflege  - auch am 
Lebensende - befaßt. 
Die Gruppe der Patienten weisen einen hohen Grad von Vulnerabilität 
(Gebrechlichkeit;frailty) und aktiven Mehrfach-Erkrankungen auf, die einen 
ganzheitlichen Behandlungsansatz erfordern. 
 
Die Erkrankungen im Alter können sich unterschiedlich präsentieren; sind oft sehr 
schwierig zu diagnostizieren; das Ansprechen auf die Behandlung erfolgt 
verzögert und es besteht regelmäßig Bedarf für soziale Unterstützung. 
 
Geriatrische Medizin überschreitet daher die organmedizinisch orientierte Medizin 
und bietet zusätzliche Therapieangebote in einer multidisziplinären Team-
Umgebung (-Milieu; Setting). Das Hauptziel ist es den funktionellen Status einer 
älteren Person zu optimieren sowie Lebensqualität und Autonomie zu verbessern. 
 
Geriatrische Medizin ist nicht spezifisch altersdefiniert, sie behandelt jedoch die 
typische Morbidität älterer Patienten. Die meisten Patienten sind über 65 
Lebensjahre alt. Diejenigen Gesundheitsprobleme, die durch Geriatrie als eine 
Spezialdisziplin am besten angegangen werden können, werden in der 
Altersklasse über 80jähriger viel häufiger. 
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